
 



Herzlich Willkommen in der 
SKG-Arena

Liebe SKG-Fans, 

zum Heimspiel in der Gruppenliga Darmstadt begrüßen wir die Mannschaft von der SG 
Langstadt/Babenhausen sowie die Schiedsrichter mit Assistenten der Partie. 

Nachdem man am letzten Spieltag in Höchst die Flamme der Hoffnung auf den 
Klassenerhalt am Lodern gelassen hat, stehen jetzt noch 3 Endspiele an, von denen 
noch mindestens 2 gewonnen werden müssen. 

Jedes wird schwierig werden, aber das heutige wird sicherlich eine Mammutaufgabe 
werden. Der mit großem Abstand gewordene Meister und Aufsteiger in die Verbandsliga 
Süd aus dem Osten des Kreises Darmstadt Dieburg ist eine Nummer für sich. Im 
Hinspiel gab es eine deftige 0:6 Klatsche für unsere SKG, daher sollte jedem im Team 
und Umfeld klar sein, was auf sie zukommt. 

In dieser Woche gab es bei der SG Langstadt/Babenhausen ein wenig Unruhe, da drei 
Leistungsträger sich kurzfristig dem Oberligaaufsteiger SV Hummetroth für die neue 
Runde angeschlossen haben. Sie wurden vom Verein zu Recht suspendiert. Ob es ein 
Vorteil für die Haukeelf ist, kann man nicht sagen. Zum einen verfügt der Gegner über 
eine Topmannschaft die in der Breite hervorragend aufgestellt ist und was die SKG 
gegen ersatzgeschwächte Spitzenmannschaften leistet, hat man gegen den FC 07 
Bensheim gesehen. Damals gab es eine 2:3 Heimniederlage. 

Nur mit hundertprozentiger Konzentration, größtem Einsatzwillen und konsequenter 
Chancenverwertung gibt es ein Fünkchen Hoffnung wenigstens einen Punkt 
mitzunehmen. 

Im Abstiegskampf zählt jeder Punkt und es könnten sicherlich Überraschungen durch die 
Konkurrenten auf fremden Plätzen geben. 

Die 1b kam heute kampflos zu 3 Punkten, da der Gegner von Grün-Weiß Darmstadt 
kein Team stellen konnte. 

In dem Sinne: NUR DIE SKG und sportliche Grüße – Armin Zeißler! 

Vermeidbare Niederlage verstärkt den Druck

SKG Bickenbach 1a – FC 07 Bensheim 2:3



Angenehmes Fußballwetter, ein von Scheibe bestens aufbereiteter Platz, wie immer in 
der SKG Arena zahlreiche Zuschauer und eine gut motivierte Mannschaft, alles war 
bereitet für einen erfolgreichen Gruppenligaspieltag gegen den FC 07 Bensheim. Und 
doch stand man, trotz leidenschaftlicher Leistung, am Ende nach einer 2:3 Niederlage 
ohne Punkte da. Eine Niederlage die nicht der gezeigten Leistung entsprach, aber wie 
zu oft durch eigene Fehler entstand. 

Auf dem Feld aktiv waren: Seifi, MaJo (78. Becks), Ayman (46. Damian), Tim, Cedi (78. 
Robin), Tomek, Julius, Hauser, Maruf (78. Kazeem), Lucie und Benny. Ersatztorwart 
Hansen blieb ohne Spielzeit. 

In der ersten Halbzeit sah es insgesamt so aus als würden die Punkte ganz sicher auf 
heimischen Platz bleiben. Die SKG war das bessere Team und als Tim nach Ecke Julius 
auf  1:0 stellte, dachte man jetzt fängt der Motor an zu laufen. Doch da verpasste man 
es das Momentum zu nutzen und einen Gang zuzulegen um verunsicherte Bensheimer 
noch mehr unter Druck zu setzen. So kam was in dieser Saison so oft passierte, der 
Gast berappte sich und kam noch vor der Pause zum Ausgleich. 

Die zweite Hälfte lies sich dann zunächst wieder gut an für die SKG und man hatte 2 
gute Chancen die ungenutzt blieben. Dies rächte sich dann, wie so oft, in der 67. Minute 
als der Gast als zu leicht zum 1:2 kam. Die SKG steckte in der Folgezeit nicht auf, 
musste aber in der 83. Minute nach eigenem Verschulden auch das 1:3 
hinnehmen.Danach drückte man auf den Anschluss und wurde durch Bennys Treffer 
zum 2:3 in der 87. Minute belohnt. Die Schlussoffensive blieb dann aber ohne Erfolg und 
man musste mal wieder eine bittere Pille schlucken. 

Wenn er für jemanden noch nicht da war, dann jetzt, will man drinnen bleiben ist man 
nun zum Siegen verdammt. Letztes Jahr konnte das Team damit umgehen und hat sich 
gerettet. Jetzt ist es am diesjährigen Team zu beweisen dass es es auch kann. Dazu 
braucht es Glauben an sich selbst, den unbedingten Willen Spiele zu gewinnen und über 
die Schmerzgrenze hinaus zu gehen. Vielleicht haben wir nicht die höchsten 
Fußballerischen Qualität, aber wir haben einen Verein der uns immer Unterstützt wenn 
wir unser Herzblut für ihn lassen. Let’s start the „Mission Impossible“! 

 

Wir bleiben im Rennen



TSV Höchst - SKG Bickenbach 1a 1:3

Zur ungewohnten Zeit am Samstagnachmittag um 16:00 Uhr gastierte unsere 1A beim 
Mitkonkurrenten TSV Höchst. Die Losung für das Spiel war wohl jedem im Team klar: 
siegen oder fliegen. Und tatsächlich konnte man einen umkämpften, aber auch 
verdienten 3:1-Auswärtssieg aus dem Odenwald entführen. 

Trotz zahlreicher angeschlagener Spieler konnte Ingo eine schlagkräftige Truppe 
aufbieten. Es spielten: Seifi, MaJo, Ayman, Tim, Robin, Tomek, Damian (84. Becks), 
Hauser, Julius, Maruf (68. Nathaniel), Lukas (83. Moritz). 

Die SKG fand gut ins Spiel und setzte den Gastgeber von Beginn an unter Druck. So 
konnte man die Mannschaft aus Höchst früh stören und erste gute Offensivakzente 
setzen. Belohnt wurde dieser Aufwand in der 16. Minute, als Maruf einen missglückten 
Abstoß des Höchster Torwarts abfing und trocken aus 17 Metern zum 0:1 abschloss. 

Auch in der Folgezeit blieb unsere Elf das spielbestimmende Team. Und wenn doch mal 
etwas durchkam, war Felix der gewohnt sichere Rückhalt. In der 27. Minute folgte das 
Highlight des Spiels: Ayman eroberte an der linken Strafraumgrenze den Ball und 
brachte ihn irgendwie zu Hauser, der den Ball direkt und geistesgegenwärtig mit dem 



Außenrist in Manier eines Roberto Carlos Richtung Höchster Tor schoss. Schon im Flug 
war klar: Hier passiert gerade etwas Besonderes. Als der Ball im Winkel einschlug, war 
der Jubel groß. 

Auch nach diesem Traumtor blieb die SKG am Drücker – besonders angetrieben von 
Lucie, der ein sehr starkes Anlaufspiel zeigte. Man hätte sogar noch erhöhen können, 
doch gute Chancen blieben ungenutzt. So ging es mit einem 2:0 in die Pause. 

Aus dieser kam man hochkonzentriert zurück und war auch in der Anfangsphase der 
zweiten Halbzeit zunächst das bessere Team. Erst als man dem Gegner durch ein 
Luftloch den Anschlusstreffer zum 1:2 schenkte, verlor man etwas den Faden. Danach 
ließ man sich von den ständig meckernden und provokanten Gastgebern aus der 
Fassung bringen und verlor die zuvor gezeigte Sicherheit. So kam es, dass man in der 
Schlussphase noch einmal um den Sieg zittern musste. Die Hintermannschaft konnte 
zum Glück mehrere Standardsituationen der Höchster entschärfen und den knappen 
Vorsprung verteidigen. 

Den Schlusspunkt – quasi mit dem Schlusspfiff – setzte dann Nathaniel: Eine letzte 
Ecke der Gastgeber wurde abgewehrt, und der Ball landete bei ihm. Nathaniel legte sich 
den Ball im Sprint dreimal vor – auf dem unebenen Höchster Platz sprang er dabei wie 
ein Flummi –, doch er war schneller als alle anderen und konnte den Ball zum 
umjubelten 1:3-Endstand über die Linie bringen. 

Felix seifermann
Florian hansen

Tim opper
Ayman Obanaamar

Cedric hellbusch
Marc Hauser
Robin seyffer

Marc-joel reiss
Niklas becker
Thomas emig

Damien Raschke



Julius schuster
Maruf rasaq

Kazeem adedokun
Nathaniel Onyeka Agweven 

Lucas anding
Moritz böhm



Werde Teil des Teams
Liebe Freunde der SKG, liebe Fans, Vereinskameraden und alle anderen die sich 
der SKG verbunden fühlen.   

Wir sind bei der SKG bekannt als eine starke Gemeinschaft aufzutreten und in allen 
Bereichen über dem Normalmaß engagierte Mitglieder zu haben. Das ist super und 
absolut lobenswert, aber auch ein Niveau das es zu halten gil,t um diesen besonderen 
Status zu wahren.  

Leider ist dieser in einem Bereich bedroht und es benötigt neue und frische Kräfte. Im 

Bereich der Mannschaftsbetreuer haben über viele Jahre sehr zuverlässige und 
engagierte Menschen, Spieltag für Spieltag dafür gesorgt, dass unsere Aktiven bestens 
und lückenlos betreut wurden. Diese Kräfte sind nun leider in den letzten Jahren nach 
und nach aus verständlichen 
Gründen (Famil ie, Beruf, 
L e b e n s u m s t ä n d e ) 
weggebrochen und gilt es zu 
ersetzen.  

Bei unserer Ersten sind wir 
„noch“ gut aufgestellt, aber 
unsere Zweite (1b) muss 
o f t m a l s o h n e B e t r e u e r 
auskommen. Es ist schade, 
denn das sind nicht wir.  Wir 
konnten diese Position, die 
sehr wichtig ist, in den letzten 
Jahren immer gut besetzen 
und damit Mannschaft und 
Trainer den Rücken freihalten. 
Dahin wollen wir auch wieder 
kommen und so den Erfolg 
unserer Teams fördern.  

Ihr fragt Euch, warum sollte 
ich Betreuer machen? Die Antwort: Ihr seid Teil der Mannschaft, Teil des Vereins und 
habt einen großen Anteil an den Erfolgen unserer Teams. Ihr seid nicht nur dabei, 
sondern mittendrin und der Dank der Teams ist Euch sicher.  

Habt Ihr Interesse ein Teil der SKG Aktiven zu sein? Dann meldet Euch, bei unserem 
Spielausschussvorsitzenden Patrick Wittmann.  

Euer Spielausschuss Team 



Wer ist dieser Stürmer und was hat er mit 
Lars gemacht

SKG Bickenbach 1B – SV Weiterstadt 1B 6:0
Die 1B spielte mit: Florian Hansen, Paul Buschbeck, Abdelhamid Bouchouari, Felix 
Buschbeck, Jonas Kühn, Dennis Nestler, Nico Hellbusch, Gianluca Fili (ab 58. Robert „El 
Maestro“ Keil), Mesut Batan (ab 58. Lars Messerschmidt), Alexander Meyer (ab 75. Nils 
Zeißler), Marc Kampen. 

Wo kommen die denn auf einmal her? Sechs Tore in einem Spiel – und dann auch noch 
drei von diesem neuen Wunderstürmer! Da bleibt einem die Sprache weg. Sicher, der 
Gegner hatte nur einen Auswechselspieler und musste mit einem Feldspieler im Tor 
antreten. Aber das hat bei unserer 1B in der Vergangenheit auch nicht immer viel 
bedeutet. Trotzdessen war es ein guter, überzeugender und vor allem in der zweiten 
Halbzeit dominanter Auftritt der 1B. 

Die erste Halbzeit war eher unspektakulär. Nico erzielte früh das 1:0, und unsere Jungs 
kontrollierten das Geschehen souverän. Kurz vor der Pause erhöhte Marc mit einem 
schönen Treffer auf 2:0 – ein gelungener Abschluss einer soliden ersten Hälfte. 

Phänomenal – und beinahe surreal – wurde es dann in der zweiten Halbzeit. Zunächst 
wechselten die Gäste den Torwart: Der erste Keeper, der durch trickreiche Einlagen eher 
an die Straßenkicker aus den Favelas erinnerte, wurde durch den zuvor stürmenden 
Feldspieler ersetzt – ein Mann, der vor Unsicherheit nur so zitterte. Doch nicht dieser 
Wechsel war der Wendepunkt, sondern die Einwechslung zweier Spieler, die mehr 
Talent besitzen als der gesamte Kader des FC Bayern: Robert Keil und jener neue 
Stürmer, der nicht nur optisch stark an Lars Messerschmidt erinnert – sondern auch 
exakt so heißt. 

Die Hereinnahme dieser beiden veränderte das Spiel nachhaltig. Die majestätischen 
Ballkünste des frisch eingewechselten Mittelfeldmotors Robert verliehen dem Spiel 
Struktur, während der neue Stürmer mit unverkennbarer Präsenz die gegnerische 
Defensive in Angst versetzte. Wenige Minuten später erzielte er seinen ersten Treffer – 
das Phantom war erwacht. 

Als auch noch sein kongenialer Sturmpartner das Feld betrat, war jedem auf dem Platz 
klar: Jetzt folgt eine offensive Machtdemonstration, die höchstens von den eigenen 
„schäppen“ Füßen gestoppt werden könnte. Die 1B erspielte sich Chance um Chance, 
belohnte sich mit drei weiteren Treffern – zwei vom göttlich inspirierten Sturmtalent und 
einem von Alex. 

Neben der überragenden Offensive muss auch das Kollektiv gewürdigt werden. Die 
Defensive ließ nichts zu und bescherte Torhüter Flo einen ruhigen Nachmittag. Auch die 
Vorlagengeber – Alex, Hamid und Dennis – lieferten mit ihren Pässen die Grundlage für 
die Treffer der Offensivabteilung. 



Auf einmal kann es die 1B auch souverän

DJK/SSG Darmstadt – SKG Bickenbach 1b 0:3
Die 1B spielte mit: Florian Hansen, Jonas Kühn, Felix Buschbeck, Nicholas Koch, Paul 
Buschbeck, Dennis Nestler (ab 46. Marcel Jopp), Cuma Kocadag, Gianluca Fili (ab 60. 
Robert Keil), Alexander Meyer, Etienne Stein, Mesut Batan (ab 75. Paul Schwab), Marc 
Kampen. 

Eine unspektakuläre erste Halbzeit und ein verbesserter und souveräner Auftritt in der 
zweiten Halbzeit bescheren unserer 1B drei verdiente Punkte. 

Die erste Halbzeit war geprägt von vielen Ungenauigkeiten im Passspiel, sowie großer 
Ideenlosigkeit in der Offensive – Einzig die Defensive stand sicher und konnte so 
ziemlich alle offensiven Bemühungen der Gastgeber im Keim ersticken. Erst in der 
zweiten Halbzeit drehte die 1B dann so richtig auf. Schnell gespielte Angriffe, die die 
Abwehr der DJK überrumpelten, sowie mehr Präzision in den entscheidenden 
Momenten brachte der 1B Erfolg. 

Erst Marc mit einem traumhaften Solo, dann ein unvermeidliches Eigentor nach schöner 
Hereingabe von Mesut und ein kalter Abschluss von Alex nach Vorarbeit von Marc 
brachten die 3:0-Führung für die 1B. Die Darmstädter hingegen hatten in der Defensive 
jeglichen Zugriff verloren und konnten sich glücklich schätzen, dass auch an diesem 
Sonntag mal wieder die 1B mit ihrer Chancenverwertung zu kämpfen hatte.  

Auch offensiv konnte die Heimmannschaft nur wenige Akzente setzen. Aus dem eigenen 
Spiel heraus entstand keinerlei Gefahr und man konnte nur durch Konter, die durch 
Ballverluste der 1B vorausgegangen waren, offensiv Druck erzeugen. Doch selbst wenn 
die herausragende Defensive der 1b mal überwunden werden konnte, stand im Tor 
immernoch Flo der sich an diesem Wochenende ausnahmsweise mal keinen Ball “selbst 
reingeschmissen hat”, sondern jeden Abschluss, der auf sein Gehäuse, kam bravourös 
parieren konnten. Somit gewann die 1B bei der DJK mit 3:0 und konnte den nächsten 
souveränen Dreier ungefährdet mit nach Hause nehmen. 

 



 



 Spruch der Woche
„Die schönsten Tore sind 
diejenigen, bei denen der 
Ball schön flach oben rein 
geht.“  

- mehmet scholl

Meme der Woche



Spielerbriefing – Ausgabe 31

Florian hansen

Steckbrief
Alter: 32 

Position: TW 

Lieblingsverein: SKG Bickenbach, SV Darmstadt 98 

Bisherige Vereine: SV Germania Eberstadt, SV Darmstadt 98,  

SpVgg Seeheim-Jugenheim, RW Darmstadt,  

Was macht die SKG-Arena für dich zu einem besonderen Ort?  
Die Leute, die nicht nur Mannschaftskollegen, sondern Freunde und 
Familie sind. 

Was möchtest du den SKG-Fans schon immer einmal sagen?  
Um 13:00 Uhr ist in der SKG Arena auch schon Spiel. Kommt vorbei und 
unterstützt die 1b.  

 

Entweder - Oder?

Bier oder Äppler 

Bratwurst oder Käsewurst 

1:0 oder 4:3 1:1 in der NZ per Fallrückzieher 

Siegtor oder Hattrick 

Skiurlaub oder Strandurlaub 

Flutlichtspiel bei Regen oder Spiel bei 30 Grad 

Zu Alsbach wechseln oder Nie wieder Fußball



Spielerbriefing – Ausgabe 32

armend gashi

Steckbrief
Alter: 30 

Position: IV / LV 

Lieblingsverein: SV Darmstadt 98 / Borussia Dortmund 

Bisherige Vereine: Nur die SKG 

Was macht die SKG-Arena für dich zu einem besonderen Ort?  
Heimatgefühl. Hier habe ich einen Großteil meines Lebens verbracht. 

Was möchtest du den SKG-Fans schon immer einmal sagen?  
Unterstützt unseren Verein, denn das Ehrenamt stirbt immer weiter aus. 

Entweder - Oder?

Bier oder Äppler 

Bratwurst oder Käsewurst Rindswurst 

1:0 oder 4:3  

Siegtor oder Hattrick 

Skiurlaub oder Strandurlaub 

Flutlichtspiel bei Regen oder Spiel bei 30 Grad 

Zu Alsbach wechseln oder Nie wieder Fußball



Ansprechpartner der Jugend 

Teams Jahrgang Trainer / Betreuer Trainingsorte Trainingszeiten Spielorte

Ballschule vor 2020 Christian Kühn Bickenbach Bickenbach

Steffen Balzer

Kianusch Lindenberg

Florian Kannengießer Mi 17:00 – 18:00

Frank Böhmer Fr 17:00 – 18:00

Holger Kaltwasser Di 17:00 – 18:30

Dirk Liepe Do 17:00 – 18:30

Francesco Sagona

Emiliano Micaloni Di 17:00 – 18:30

Christian Kellner Fr 17:00 – 18:30

Thomas Kessler Mi 16:30 – 18:00

Stefan Eismann Fr 16:30 – 18:00

Jonas Schmitt Mo 17:00 – 18:30

Florian Moosmüller Mi 17:00 – 18:30

Emiliano Micaloni Di 17:00 – 18:30

Christian Kellner Fr 17:00 – 18:30

Norman Milker Di 17:00 – 18:30

Daniel Gehrling Do 17:00 – 18:30

Tim Diener Di 17:00 – 18:30

Stefan Eger Do 17:00 – 18:30

Kay Novotny Mo 17:30 – 19:00

Björn Bitsch Mi 17:30 – 19:00

Björn Eberleh Mo 18:00 – 19:30

C3 Celia Redondo Benitez Alsbach Mi 18:00 – 19:30 Alsbach

Khaled B. Hassouna Do 18:00 – 19:30

Guido Gassmann Di 17:30 – 19:00

C2 Lars Mohr Seeheim Do 17:00 – 18:30 Seeheim

Fr 17:00 – 18:30

Sascha Wendel Mo 17:00 – 18:30

Volker Hofheinz Alsbach Mi 17:00 – 18:30 Alsbach

Do 17:00 – 18:30

Alsbach Mo 18:30 – 20:00

Seeheim Mi  17:30 – 19:00

Alsbach Mo 18:30 – 20:00

Alsbach Mi 18:00 – 19:30 

Sascha Lang Bickenbach Mo 19:00 – 20:30

Niklas Wagner Alsbach Do 19:15 – 20:45

Markus Pleuler Bickenbach Mo 19:00 – 20:30

Florian Kaumeier Alsbach Mi  19:15 – 20:45

2006/07

2006/07

2010/11

SKG Bickenbach

2018/19

2016/17F2 Bickenbach Bickenbach

G Bickenbach Bickenbach

E3 Bickenbach Bickenbach

F1 Bickenbach Bickenbach2016/17

2014/15

E1 Bickenbach Bickenbach

E2 Bickenbach Bickenbach2014/15

2014/15

Bickenbach

D2 Bickenbach Bickenbach

D3 Bickenbach Bickenbach2012/13

2012/13

2010/11

C4 Bickenbach Bickenbach

JFV Bergstraße

2008/09

2008/09

A1 Bickenbach

D1 Bickenbach Bickenbach

C1

B2 Rainer Jaspert Seeheim

2012/13

2010/11

2010/11

B1 Christian Meid Alsbach

A2



Gruppenliga - Spieltag 31

NÄCHSTEN SPIELE:   
 



Aktuelle TABELLE - Gruppenliga

 

Quelle: FuPa GmbH  



Kreisliga C – Spieltag 27

Nächsten Spiele:

 



Aktuelle TABELLE – Kreisliga c 
Quelle: FuPa GmbH 



SKG-Bickenbach Gaststätte „Bei 
Rosel“

Mittagstisch vom 19. Mai – 23. Mai 

Alle Gerichte zum mitnehmen 

Dienstag: Schnitzel mit Beilagen nach 
Wahl 

Mittwoch: Frikadellen mit Kartoffelbrei, 
Erbsen und Karotten 

Donnerstag: Rinderleber mit 
Kartoffelbrei und Rotkraut 

Freitag: Schnitzel mit Rahmsauce, 
Kroketten und Salat 



once Upon a Time

SKG Bickenbach – SKV Hähnlein 
– 2002



Nachspielzeit 
Die SKG-Heimspielkolumne (03/2025) 

von Nils zeißler
Ein Fiebertraum im hohen Norden 

Der Aufstiegstag aus Sicht eines HSV-Fans 

Der HSV ist endlich zurück im Oberhaus. Der Autor war dabei, als der große HSV im Volkspark 
endlich Geschichte schrieb. Und merkt jetzt: Die letzten sieben Jahre haben bei der HSV-Familie 
Spuren hinterlassen.  

Um 2:30 Uhr im Burger King auf der Reeperbahn rutschte mir kurz das Herz in die Hose, denn ich 
sah mein liebevoll gepflücktes Stück Rasen war weg. Was, das will ich überhaupt nicht bestreiten, 
lächerlich war. Einerseits, weil der kleine blaue Rasenfetzen bloß von meiner Freundin vom Tisch 
gestellt wurde und ich nach dem Schreck nicht viel mehr als drei Sekunden benötigte, um ihn 
dann doch zu lokalisieren. Andererseits, weil ich die Sache mit den Souvenirs immer etwas 
bescheuert fand. Ich möchte niemandem seinen Spaß verderben, aber finde Platzstürme 
mindestens ausgelutscht und vermutlich auch gefährlich. Deshalb hatte ich mir eigentlich 
irgendwann mal – vermutlich, als ich gerade neidisch dabei hatte zusehen müssen, wie die Lilien-
Fans 2015 ihren Platz gestürmt hatten – hoch und heilig geschworen, nie einer jener Fans zu sein, 
die Sekunden nach Abpfiff bereits eifrig verdreckte Rasenstücke in KöPi Becher stecken. 

Eigentlich. Aber dann stieg am Samstagabend der HSV auf. Und ich stand auf einmal da, mit Bier 
in den Haaren, zum ersten Mal da wo ich als Kind immer geträumt habe zu stehen, ungläubig, 
irgendwo zwischen Mittelkreis und Auswechselbank, wo sich eben gerade noch die Glatzels, 



Selkes und Dompés in die Geschichtsbücher Hamburgs eingetragen hatten und sich nun 
stattdessen die Fynns und Lenas wunderten, dass sich die Werbetafel vor der Trainerbank nicht 
so leicht lösen ließ (und jemand mit dem Akkuschrauber anrückte).  

Wir fahren endlich wieder ins Waldstadion! 

Nein. Eher dafür, dass all der Wahnsinn überhaupt passiert ist. Nicht, dass ich gleich im Hotel am 
Berliner Tor aufwache und mir dann auffallen würde: Ich habe den ganzen irren, fantastischen, 
hanebüchenen Scheiß bloß geträumt. Der HSV hat gar nicht mit 6:1 gegen den SSV Ulm 
gewonnen, im entscheidenden, letzten Heimspiel der Saison. Und ist damit auch gar nicht in die 
Bundesliga aufgestiegen. 

Es wäre ja nicht das erste Mal, dass ich vom HSV-Aufstieg geträumt hätte, bloß um in einer 
bitteren, grauen, brutalen Zweitligarealität aufzuwachen. Dachte ich doch mittags im Astra-
Biergarten bei der Livevorstellung der Seenotrettung mit Pyro, Feuer und Sprengstoff anlässlich 
des 836. Hafengeburtstages, dass es spannender und actionreicher heute nicht mehr werden 
kann. Und auch am Samstagabend sah es zwischenzeitlich danach aus, als würde der HSV 
seinem Versagerruf gerecht werden, ehe sich ein Konsens auf den Rängen und auf dem Platz 
breitmachte: Es passiert wirklich. Als Philipp Strompf, in der 49. Minute die scharfe Flanke von 
Jean-Luc Dompé ins eigene Tor stolperte zum 4:1 für den HSV, kniff sich mein Sitznachbar Fynn 
(Grüße gehen raus nach Schenefeld) neben mir in den eigenen Arm. Was haben bitte sieben 
Jahre HSV in der zweiten Liga mit seinen Fans gemacht? Nun passierte es wirklich. Wir spielen 
nächstes Jahr im Waldstadion! 

Dreimal Vierter, zweimal Relegation – und dann nochmal Vierter 

Unfassbar, denn seit sieben Jahren steckt der Verein nun schon im Treibsand der Zweitklassigkeit 
fest. Und zwischendurch bekam man tatsächlich das Gefühl, je mehr er es versuchte, je mehr ihn 
seine Fans anflehten, sich aus dem Sog zu befreien, desto tiefer versank er darin. Es ließen sich 
Bücher über das tragische Scheitern der letzten Jahre schreiben, dieser Text reicht jedenfalls nicht 
aus, um das gesamte, tragische Ausmaß abzubilden. Dreimal der vierte Platz, zweimal die 
Relegation (einmal Hertha, einmal Stuttgart, zweimal unfair), dann wieder Vierter. Ein verfrühter 
Platzsturm, elf Minuten Nachspielzeit in Regensburg. Mehr späte Gegentore in der Nachspielzeit 
als Flop-Transfers (was beachtlich ist, denn auch davon gab es einige). Christian Titz, Hannes 
Wolf, Dieter Hecking, Daniel Thioune, Horst Hrubesch, Tim Walter, Steffen Baumgart. Der 
verdammte Frühling. Obwohl Fans des einen oder anderen Vereins unterhalb des 
Zweitligamittelfelds vermutlich davon träumen, über mehrere Jahre um den Aufstieg zu kämpfen: 
Kein deutscher Klub rauschte in dieser Zeit Jahr für Jahr so spektakulär an den eigenen Zielen 
vorbei.  

Und genau da liegt der Knackpunkt. Ja, dieser Triumph ist auch deshalb besonders, weil der HSV 
ein Gigant des deutschen Fußballs ist, dessen Wirkungsbereich sich noch immer weit über die 
Grenzen der Hansestadt hinausdehnt. Weil die verzwergte Bundesliga einen solchen Koloss bitter 
nötig hat. Weil der HSV nun mal der letzte Erstliga-Dino war. Weil sich mit Merlin Polzin nach 
sieben Jahren Pech und Unvermögen nun ein Trainer gefunden hat, der seine Mannschaft zu 
einer Einheit zu formen weiß, die noch anderthalb Stunden nach Abpfiff mit den Fans im Stadion 
feiert. Bloß damit jeder Profi seine Zeit am Mikrofon dazu nutzt, einen Mannschaftskollegen zu 
ehren. 

Vor allem aber ist die Wucht dieses Moments aus dem Scheitern der letzten Jahre gewachsen. 
Zumindest für uns, die aufgrund glücklicher bis tragischer Fügungen in emotionale 
Abhängigkeitsverhältnisse mit dem Hamburger Sport-Verein geschlittert sind. Aus dem Dennis-
Diekmeier-Tor 2020, als der Ex-Hamburger, der in acht Jahren nie für den HSV getroffen hatte, im 
letzten Spiel der Saison für Sandhausen netzte. Aus Tim Walters verzweifelten Versuchen, die 



aufgebrachte Menge, die 2023 den Platz in Sandhausen gestürmt hatte, wieder zu beruhigen, als 
klar war: Der Aufstieg war doch nicht sicher. Aus den Derby-Blamagen gegen den unliebsamen 
Nachbar St. Pauli. Aus der noch viel größeren Blamage, als jener unliebsame Nachbar vor dem 
großen HSV den Sprung in die Bundesliga schaffte.  

So albern es klingt: Um die Tragweite dieses Aufstiegs zu verstehen, muss man dabei gewesen 
sein. Nicht am Samstagabend gegen Ulm. Sondern als der Fußballgott mit offener Sohle trat, 
immer und immer wieder. Auf den Knöchel. Merlin Polzin wird es verstehen, immerhin ist er seit 
dem dritten Zweitligajahr im Trainerteam des HSV und bereits seit Kindestagen Fan. Es fühlte sich 
am Abend nicht real an, aber immerhin hatte ich das greifbare Stück Rasen aus dem Volkspark 
dabei! 
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